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Herren Kreisliga A Gr. 1

TV Epfendorf : TTC Rottweil III 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

TV Epfendorf stockt Punktekonto gegen TTC Rottweil III auf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des TV Epfendorf in der Herren Kreisliga A Gr. 1 gegen den
TTC Rottweil III durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 6.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf dem falschen Fuß erwischten Blocher / Lorenzin ihre Gegner Schubnell / Friede
beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Zimmermann / Bihl bezwangen anschließend Link / Schote in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach
einem Erfolg für Halder / Kimmich sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine 2:0-Führung gegen
Döttling / Schamne letztlich nicht zu einem Sieg nutzen. Was war das für eine Wendung des Spiels!
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Udo
Blocher gelang es, Manuel Schubnell im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg. Kurios war bei
diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden.
Beim wenig später folgenden 11:9, 11:4, 11:7 gegen Stefan Link fand Mike Zimmermann von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Beim 3:0-Sieg gelang es Wolfgang Lorenzin den Gastspieler
Dietmar Schote in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Beim 11:5, 11:9, 14:12 gegen Holger Friede fand Ralph Bihl von Anfang an die richtige Ausrichtung
in seinem Spiel. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. David
Halder konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Andreas Schamne beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn
wohl eher als offen angesehen werden musste. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage
jedoch für Kenny Kimmich gegen Robert Döttling. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 7:2. Lange mit Stefan Link ringen musste Udo Blocher, bis er seinen
Kontrahenten mit 11:6, 12:10, 9:11, 7:11, 11:2 niedergerungen hatte. 2:3 endete wenig später das im
Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Mike Zimmermann und Manuel
Schubnell aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Das war eine ganz schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur
zwei Punkten Vorsprung. Wolfgang Lorenzin war in der Partie gegen Holger Friede nicht zu stoppen
und gewann ungefährdet mit 3:0. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TV Epfendorf am 26.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den SV Rosenfeld, während der TTC Rottweil III am 26.11.2022 gegen den TTV Zimmern versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Epfendorf

Doppel: Blocher / Lorenzin 1:0, Zimmermann / Bihl 1:0, Halder / Kimmich 0:1 
Einzel: U. Blocher 2:0, M. Zimmermann 1:1, W. Lorenzin 2:0, R. Bihl 1:0, D. Halder 1:0, K. Kimmich
0:1 

 TTC Rottweil III
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Doppel: Link / Schote 0:1, Schubnell / Friede 0:1, Döttling / Schamne 1:0 
Einzel: S. Link 0:2, M. Schubnell 1:1, H. Friede 0:2, D. Schote 0:1, R. Döttling 1:0, A. Schamne 0:1


